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Die Berufslehre ist eine geschichtsträchtige Institution, welche in der Schweiz einen ho-
hen Stellenwert besitzt. Ein zentraler Meilenstein ist die individuelle Produktivarbeit, 
welche den angehenden Berufspersonen die Möglichkeit gibt, ihr Können gesamtheitlich 
unter Beweis zu stellen. Begleitet und bewertet wird diese Abschlussarbeit mit Expertin-
nen und Experten, sowie den Fachausbildnern in den Betrieben. Gerade in Berufen mit 
vielen Lernenden stellt das Prüfungswesen für alle Beteiligten eine grosse organisatori-
sche und logistische Herausforderung dar. 
 
In der Informatikbranche wurde vor bereits über 10 Jahren eine WEB-Anwendung programmiert, 
welche die Prüfungskommission bei ihrer Arbeit unterstützt und den ganzen Prozess der IPA beglei-
tet. Die Anwendung ist vollständig über Internet bedienbar und dient allen Beteiligten als Dreh-
scheibe. Die Berufsbildner reichen damit die geplante Aufgabenstellung für die IPA ein, die Prü-
fungskommission überprüft die Aufgabe auf Validität und gibt sie zur Ausführung frei. Die Expertin-
nen und Experten können die Arbeiten, welche sie betreuen wollen, über die Plattform auslesen 
und das ganze Material, dass sie für die Begleitung und Bewertung benötigen, von der Plattform 
herunter laden. 
 

Bild 1: Prozess der IPA mit PkOrg 
 

Schon seit einiger Zeit war geplant, das Tool rundum zu erneuern, zumal auch andere Branchen 
und die welschen Kantone sich für das neue Tool interessierten. Nachdem sich die Suche nach ei-
nem Geldgeber schwierig gestaltet hatte, beschloss die Geschäftsleitung der Ivaris AG das Tool auf 
eigenes Risiko in einer 2. Auflage zu erstellen. 
 

Kickoff am 13. Januar 2009  
 
Der eigentliche Startschuss für die Entwicklung der Anwendung ist am 13. Januar 2009 gefallen. 
Mit dem Kickoff-Workshop, an dem Vertreter von verschiedenen Verbänden und Chefexperten aus 
unterschiedlichen Berufsfeldern teilgenommen haben, war ein grosser Enthusiasmus zu spüren. Die 
Bereitschaft ist von allen gross, sich an diesem Projekt zu beteiligen. Aus praktischen Gründen 
arbeiten in erster Linie Organisationen aus dem Kanton Zürich mit. 
 
Wie geht es jetzt weiter? In einem nächsten Schritt werden in jedem Berufsfeld, bzw. Prüfungs-
kommission die genauen Bedürfnisse, Prozesse und Spezialitäten erhoben. Frau Heike Hochstrasser 
wird dies mit allen Betroffenen in Einzelgesprächen aufnehmen. 
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Geplante Funktionalitäten von PkOrg 2.0 
 
Mit PkOrg soll einerseits die Arbeit der Prüfungskommission drastisch vereinfacht werden. Auf der 
anderen Seite soll der ganze Prozess der IPA damit abgewickelt werden können. Dabei können die 
Entwickler auf die Erfahrungen der bestehenden Version zurück greifen, die seit rund 10 Jahren im 
Beruf der Informatiker beste Dienste leistet. Die folgende Liste zeigt die wesentlichen Funktionali-
täten der neuen Version: 
 

• Prozessabbildung der IPA Durchführung  
Prüfungsanmeldung 
Validierung der Aufgabenstellungen 
Definition individueller Bewertungskriterien  
Bewertung (schriftlicher Bewertungsbogen oder direkte Erfassung im System) 
Terminverwaltung bezüglich Expertenbesuchen und Präsentationen 
Noteneingabe 

 
• Schnittstelle zu Prüfungswesen 

Import von Kandidaten 
Export von Ergebnissen  

 
• Expertenverwaltung 

Export der Adressdaten für Seriebriefe, etc. 
 

• Abrechnungssystem für Experten 
 

• Anlassverwaltung 
 

• Evaluationen 
 
Wichtige Ziele bei der Neuentwicklung sind: 
 

• Durchgängig konsistente Anwendung 
• Verwendung aktueller Technologien 
• Mandantenfähig 
• Mehrsprachigkeit 
• Betrieb / Unterhalt / Support gewährleistet durch Organisation der Ivaris AG 

 

Fragen und Auskünfte 
 
Wenn Sie mehr über die Applikation erfahren möchten, geben Ihnen die Verantwortlichen für die 
Entwicklung von PkOrg gerne Auskunft. Bitte wenden Sie sich an: 
 
Jean-Pierre A. Kousz (jpk@ivaris.ch) 
Heike Hochstrasser (hh@ivaris.ch) 
 
Ivaris AG 
Birkenweg 2 
8304 Wallisellen 
Telefon: 044 878 90 40 




